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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

Als Schule verstehen wir uns am Siegtal-Gymnasium als eine Gemeinschaft, in der wir uns 
zusammengehörig fühlen. Das bedeutet, dass wir friedlich miteinander leben und lernen sowie 
dass wir uns gegenseitig unterstützen. Dies kann im Fach Physik insbesondere bei 
Schülerexperimenten gelebt werden. In unserer Gemeinschaft wird jeder in seiner Besonderheit 
akzeptiert und alle werden gleichermaßen gerecht und fair behandelt. 

Wir begegnen einander gewaltfrei mit Respekt und Wertschätzung. Jeder Mensch hat das Recht, 
in gleichem Maße anerkannt zu werden und an unserer Gemeinschaft teilzuhaben. Wir 
respektieren und schätzen insbesondere unsere Unterschiede in der Vielfalt unserer Kulturen, 
Erscheinungsbilder und Ansichten. Wir achten auf unsere geistige und körperliche Gesundheit. 
Hier kann das Fach Physik auf mögliche Gefahren von Elektrizität, Lärm und Radioaktivität im Alltag 
hinweisen. 

Wir alle tragen Verantwortung für uns selbst, füreinander und für unser Lernen. Im 
Physikunterricht trägt der verantwortungsvolle Umgang mit Experimentiermaterialien in 
Schülerexperimenten zu diesem Ziel bei.  

Darüber hinaus birgt das Streben nach Fortschritt auch Risiken, die bewertet und beherrscht wer-

den müssen. Naturwissenschaftlich-technische Erkenntnisse und Innovationen stehen damit zu-
nehmend im Fokus gesellschaftlicher Diskussionen und Auseinandersetzungen. 

Eine vertiefte naturwissenschaftliche Grundbildung bietet die Grundlage für fundierte 

Urteile in Entscheidungsprozessen über erwünschte oder unerwünschte 

Entwicklungen. 

 

Wir wollen lernen und lehren, Verantwortung bewusst und gerne zu übernehmen – gegenüber 

unserer Gemeinschaft in der Schule, der Gesellschaft und, im Sinne der Nachhaltigkeit, gegenüber 

unserem Planeten.   

Das schulische Leben am SGE ist geprägt von einem umfassenden Bildungsbegriff. Das Fach Physik 

leistet gemeinsam mit den anderen naturwissenschaftlichen Fächern einen Beitrag zum Bildungs-

ziel einer vertieften naturwissenschaftlichen 

Grundbildung. Typische theorie- und hypothesengeleitete Denk- und Arbeitsweisen ermöglichen 

eine analytische und rationale Betrachtung der Welt. Naturwissenschaftliche Bildung ermöglicht 

eine aktive Teilhabe an gesellschaftlicher Kommunikation und Meinungsbildung über technische 

Entwicklungen und naturwissenschaftliche Forschung und ist deshalb wesentlicher Bestandteil 

von Allgemeinbildung. 

Unsere gemeinsamen Werte werden getragen von Freude am Lehren und Lernen, am Umgang 
miteinander und am gemeinsamen Alltag.  

Ein forschend-entdeckender Unterricht soll Freude am Experimentieren schaffen und Interesse 

daran wecken, Alltagsphänomene physikalisch zu untersuchen und zu beschreiben. 

 

 

Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 

Im Leistungskonzept Physik finden sich fachspezifische Ergänzungen. 



2 Entscheidungen zum Unterricht  

 

2.1  Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und 

Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben darge-

stellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Betei-

ligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben un-

ter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu ver-

schaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jewei-

ligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unter-

richt hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den weiteren Vereinbarungen des Über-

sichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen sowie interne 

und externe Verknüpfungen ausgewiesen. Bei Synergien und Vernetzungen bedeutet die Pfeilrich-

tung , dass auf Lernergebnisse anderer Bereiche zurückgegriffen wird (aufbauend auf …), die 

Pfeilrichtung , dass Lernergebnisse später fortgeführt werden (grundlegend für …). 

Die Bezüge zu folgenden Bausteinen werden im schulinternen Lehrplan farbig hervorgehoben: 

• Verbraucherbildung 

• Bildung für eine nachhaltige Entwicklung 

• Fächerübergreifende Inhalte 

• Individuelle Lernwege/EMiL 

• Berufsorientierung 

• Mediencurriculum 

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- 

oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen 

Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und Schülern, aktuelle The-

men bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) be-

lässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogi-

schen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, 

dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen 

des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 



4 
 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben der Sek. I (G9) 

JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

6.1 Wir messen Temperaturen 

 

Wie funktionieren unterschiedliche 

Thermometer? 

 

ca. 10 Ustd. 

IF 1: Temperatur und Wärme 

Thermische Energie: 

• Wärme, Temperatur und Tem-

peraturmessung 

Wirkungen von Wärme:  

• Wärmeausdehnung  

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 

• Beschreibung von Phänomenen 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Messen von Temperatur (analog 

und digital) 

E6: Modell und Realität 

• Modelle zur Erklärung  

K1: Dokumentation 

• Protokolle nach vorgegebenem 

Schema 

• Anlegen von Tabellen und Dia-

grammen 

… zur Schwerpunktsetzung 

Einführung Modellbegriff 

Erste Anleitung zum selbstständi-

gen Experimentieren 

… zu Synergien  
Beobachtungen, Beschreibungen, 

Protokolle, Arbeits- und Kommuni-

kationsformen ß Biologie (IF 1) 

6.2 (Wärme)-Energie nicht ver-
schwenden  

 

Wie wird Wärmeenergie übertra-

gen? 

 

ca. 10 Ustd. 

IF 1: Temperatur und Wärme 

Thermische Energie: 

• Wärme, Temperatur 

Wärmetransport: 

• Wärmemitführung, Wärmelei-

tung, Wärmestrahlung, Wärme-

dämmung 

Wirkungen von Wärme:  

• Aggregatzustände und ihre Ver-

änderung, Wärmeausdehnung 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 

• Erläuterung von Phänomenen 

• Fachbegriffe gegeneinander ab-

grenzen 

UF4: Übertragung und Vernetzung 

• physikalische Erklärungen in All-

tagssituationen  

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 

• Unterscheidung Beschreibung – 

Deutung  

E6: Modell und Realität 

• Modelle zur Erklärung und zur Vor-
hersage 

… zur Schwerpunktsetzung 

Anwendungen (Thermoskanne und 

Hausisolation) Phänomene der 

Wärme im Vordergrund, als Ener-

gieform nur am Rande,  

Argumentation mit dem Teilchen-

modell 

Selbstständiges Experimentieren 

… zur Vernetzung 

Aspekte Energieerhaltung und Ent-

wertung à (IF 7) 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

K1: Dokumentation 

• Tabellen und Diagramme nach Vor-

gabe 

6.3 Elektrische Schaltungen im 
Alltag  

 

Wann funktionieren elektrische 

Geräte? 

 

ca. 14 Ustd. 

IF 2: Elektrischer Strom und Magne-
tismus 

Stromkreise und Schaltungen: 

• Spannungsquellen  

• Leiter und Nichtleiter  

• verzweigte Stromkreise  

Wirkungen des elektrischen Stroms:  

• Wärmewirkung  

• magnetische Wirkung  

• Gefahren durch Elektrizität 

UF4: Übertragung und Vernetzung  

• physikalische Konzepte auf Realsi-
tuationen anwenden 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Experimente planen und durchfüh-

ren 

K1: Dokumentation 

• Schaltskizzen erstellen, lesen und 

umsetzen 

K4: Argumentation 

• Aussagen begründen 

… zur Schwerpunktsetzung 

Makroebene, grundlegende Phäno-

mene, Umgang mit Grundbegriffen 

… zu Synergien 

à Informatik (Differenzierungsbe-

reich): UND-, ODER- Schaltung 

6.4 Magnetismus – interessant 
und hilfreich  

 

Warum zeigt uns der Kompass die 

Himmelsrichtung?  

 

ca. 6 Ustd. 

IF 2: Elektrischer Strom und Magne-
tismus 

Magnetische Kräfte und Felder: 

• Anziehende und abstoßende 

Kräfte  

• Magnetpole  

• magnetische Felder  

• Feldlinienmodell  

• Magnetfeld der Erde 

Magnetisierung:  

• Magnetisierbare Stoffe  

• Modell der Elementarmagnete 

E3: Vermutung und Hypothese 

• Vermutungen äußern 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Systematisches Erkunden 

E6: Modell und Realität 

• Modelle zur Veranschaulichung 

K1: Dokumentation 

• Felder skizzieren 

… zur Schwerpunktsetzung 

Feld nur als Phänomen,  
erste Begegnung mit dem physikali-

schen Kraftbegriff 

… zur Vernetzung 

à elektrisches Feld (IF 9) 

à Elektromotor und Generator (IF 

11) 

… zu Synergien 

Erdkunde: Bestimmung der Him-

melsrichtungen 



  6 

JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

6.5 Physik und Musik  

 

Wie lässt sich Musik physikalisch 

beschreiben? 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 3: Schall 

Schwingungen und Schallwellen:  

• Tonhöhe und Lautstärke; Schal-

lausbreitung 

Schallquellen und Schallempfänger: 

• Sender-Empfängermodell 

UF4: Übertragung und Vernetzung 

• Fachbegriffe und Alltagssprache 

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 

• Phänomene wahrnehmen und Ver-
änderungen beschreiben 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 

• Interpretationen von Diagrammen 

E6: Modell und Realität 

• Funktionsmodell zur Veranschauli-

chung 

… zur Schwerpunktsetzung 

Nur qualitative Betrachtung der 

Größen, keine Formeln 

… zur Vernetzung 

ß Teilchenmodell (IF1) 

6.6 Achtung Lärm! 

 

Wie schützt man sich vor Lärm? 

 

ca. 4 Ustd. 

IF 3: Schall 

Schwingungen und Schallwellen:  

• Schallausbreitung; Absorption, 

Reflexion 

Schallquellen und Schallempfänger: 

• Lärm und Lärmschutz  

UF4: Übertragung und Vernetzung 

• Fachbegriffe und Alltagssprache 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 

• Fakten nennen und gegenüber In-
teressen abgrenzen 

B3: Abwägung und Entscheidung 

• Erhaltung der eigenen Gesundheit 

… zur Vernetzung 

ß Teilchenmodell (IF1) 

6.7 Schall in Natur und Technik  

 

Schall ist nicht nur zum Hören gut! 

 

ca. 2 Ustd. 

IF 3: Schall 

Schwingungen und Schallwellen:  

• Tonhöhe und Lautstärke 

Schallquellen und Schallempfänger: 

• Ultraschall in Tierwelt, Medizin 
und Technik 

UF4: Übertragung und Vernetzung  

• Kenntnisse übertragen 

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 

• Phänomene aus Tierwelt und Tech-

nik mit physikalischen Begriffen be-

schreiben. 

 

6.8 Sehen und gesehen werden  

 

IF 4: Licht 

Ausbreitung von Licht:  

• Lichtquellen und Lichtempfän-

ger 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 

• Differenzierte Beschreibung von 

Beobachtungen 

E6: Modell und Realität 

… zur Schwerpunktsetzung 

Reflexion nur als Phänomen 

… zur Vernetzung 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

Sicher mit dem Fahrrad im Stra-

ßenverkehr! 

 

ca. 6 Ustd. 

• Modell des Lichtstrahls 

Sichtbarkeit und die Erscheinung 

von Gegenständen: 

• Streuung, Reflexion 

• Transmission; Absorption 

• Schattenbildung 

• Idealisierung durch das Modell 

Lichtstrahl 

K1: Dokumentation 

• Erstellung präziser Zeichnungen 

ß Schall (IF 3) 

Lichtstrahlmodell à (IF 5) 

6.9 Licht nutzbar machen 

 

Wie entsteht ein Bild in einer 

(Loch-)Kamera? 

Unterschiedliche Strahlungsarten 

– nützlich, aber auch gefährlich! 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 4: Licht 

Ausbreitung von Licht:  

• Abbildungen  

Sichtbarkeit und die Erscheinung 

von Gegenständen: 

• Schattenbildung 

UF3: Ordnung und Systematisierung  

• Bilder der Lochkamera verändern 

• Strahlungsarten vergleichen 

K1: Dokumentation 

• Erstellung präziser Zeichnungen 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 

• Gefahren durch Strahlung 

• Sichtbarkeit von Gegenständen 

verbessern 

B3: Abwägung und Entscheidung 

• Auswahl geeigneter Schutzmaß-

nahmen 

… zur Schwerpunktsetzung 

nur einfache Abbildungen 

… zur Vernetzung 

à Abbildungen mit optischen Gerä-

ten (IF 5) 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

8.1 Spiegelbilder im Straßenverkehr 

 

Wie entsteht ein Spiegelbild? 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 5: Optische Instrumente 

Spiegelungen: 

• Reflexionsgesetz 

• Bildentstehung am Planspiegel 

Lichtbrechung: 

• Totalreflexion 

• Brechung an Grenzflächen 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 

• mathematische Formulierung 

eines physikalischen Zusammen-

hanges  

E6: Modell und Realität 

• Idealisierung (Lichtstrahlmodell) 

… zur Schwerpunktsetzung 

Vornehmlich Sicherheitsaspekte 

… zur Vernetzung 

ß Ausbreitung von Licht: Lichtquel-

len und Lichtempfänger, Modell des 

Lichtstrahls, Abbildungen, Reflexion 

(IF 4) 

Bildentstehung am Planspiegel à 

Spiegelteleskope (IF 6) 

8.2 Die Welt der Farben 

 

Farben! Wie kommt es dazu? 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 5: Optische Instrumente 

Lichtbrechung: 

• Brechung an Grenzflächen 

Licht und Farben: 

• Spektralzerlegung 

• Absorption 

• Farbmischung 

UF3: Ordnung und Systematisierung 

• digitale Farbmodelle 

E5: Auswertung und Schlussfolge-

rung 

• Parameter bei Reflexion und 

Brechung 

E6: Modell und Realität 

• digitale Farbmodelle 

 

MKR 1.2,6.1: digitale Farbmodelle 

(RGB, CMYK) mithilfe der Farbmi-

schung von Licht erläutern und 
diese 

zur Erzeugung von digitalen Produk-

ten verwenden (MKR 1.2, 6.1) 

… zur Schwerpunktsetzung: 
Erkunden von Farbmodellen am PC 

… zur Vernetzung: 
ß Infrarotstrahlung, sichtbares Licht 

und Ultraviolettstrahlung, Absorp-

tion, Lichtenergie (IF 4) 
Spektren à Analyse von Sternenlicht 

(IF 6) 

Lichtenergie à Photovoltaik (IF 11) 

… zu Synergien: 
Schalenmodell ß Chemie (IF 1), Far-

bensehen à Biologie (IF 7) 

8.3 Das Auge – ein optisches Sys-
tem 

 

IF 5: Optische Instrumente 

Lichtbrechung: 

• Brechung an Grenzflächen 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Bildentstehung bei Sammellin-

sen 

… zur Schwerpunktsetzung 

Bildentstehung, Einsatz digitaler 
Werkzeuge (z. B. Geometriesoft-

ware) 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

Wie entsteht auf der Netzhaut ein 

scharfes Bild? 

 

ca. 6 Ustd. 

• Bildentstehung bei Sammellin-

sen und Auge 
E5: Auswertung und Schlussfolge-

rung 

MKR 1.2: Parametervariation bei 

Linsensystemen unter Verwendung 

eines Lichtstrahlmodells die Bild-
entstehung bei Sammellinsen so-
wie 
den Einfluss der Veränderung 
von Parametern mittels digitaler 
Werkzeuge erläutern (Geometrie-
Software, Simulationen)  

… zur Vernetzung 

Linsen, Lochblende ß Strahlenmo-

dell des Lichts, Abbildungen (IF 4) 

… zu Synergien  

Auge à Biologie (IF 7) 

8.4 Mit optischen Instrumenten Un-
sichtbares sichtbar gemacht 

 

Wie können wir Zellen und Planeten 

sichtbar machen? 

 

ca. 4 Ustd. 

IF 5: Optische Instrumente 

Lichtbrechung: 

• Bildentstehung bei optischen In-

strumenten 

• Lichtleiter 

 

 

 

 

 

 

UF2: Auswahl und Anwendung 

• Brechung 

• Bildentstehung 

UF4: Übertragung und Vernetzung 

• Einfache optische Systeme 

• Endoskop und Glasfaserkabel 

K3: Präsentation 

• arbeitsteilige Präsentationen 

… zur Schwerpunktsetzung 

Erstellung von Präsentationen zu 

physikalischen Sachverhalten 

… zur Vernetzung 

Teleskope à Beobachtung von Him-

melskörpern (IF 6) 

… zu Synergien 

Mikroskopie von Zellen ßà Biologie 

(IF 1, IF 2, IF 6) 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

8.5 Licht und Schatten im Sonnen-
system 

 

Wie entstehen Mondphasen, Fins-

ternisse und Jahreszeiten? 

 

ca. 5 Ustd. 

IF 6: Sterne und Weltall 

Sonnensystem:  

• Mondphasen 

• Mond- und Sonnenfinsternisse 

• Jahreszeiten 

E1: Problem und Fragestellung 

• naturwissenschaftlich beant-

wortbare Fragestellungen 

E2: Beobachtung und Wahrneh-

mung 

• Differenzierte Beschreibung von 

Beobachtungen  

E6: Modell und Realität 

• Phänomene mithilfe von gegen-

ständlichen Modellen erklären 

… zur Schwerpunktsetzung 

Naturwissenschaftliche Fragestel-

lungen, ggf. auch aus historischer 

Sicht 

… zur Vernetzung 

ß Schatten (IF 4) 

… zu Synergien 

Schrägstellung der Erdachse, Be-

leuchtungszonen, Jahreszeiten ↔ 

Erdkunde (IF 5) 

8.6 Objekte am Himmel 

 

Was kennzeichnet die verschiedenen 

Himmelsobjekte? 

 

ca. 10 Ustd. 

IF 6: Sterne und Weltall 

Sonnensystem: 

• Planeten 

Universum: 

• Himmelsobjekte 

Sternentwicklung 

UF3: Ordnung und Systematisierung 

• Klassifizierung von Himmelsob-

jekten 

E7: Naturwissenschaftliches Denken 

und Arbeiten 

• gesellschaftliche Auswirkungen  

B2: Bewertungskriterien und Hand-

lungsoptionen 

• Wissenschaftliche und andere 

Weltvorstellungen vergleichen 

Gesellschaftliche Relevanz (Raum-

fahrtprojekte) 

… zur Vernetzung 

ß Fernrohr (IF 5), Spektralzerlegung 

des Lichts (IF 5) 

8.7 100 m in 10 Sekunden 

 

Wie schnell bin ich? 

 

ca. 6 Ustd. 

IF7: Bewegung, Kraft und Energie 

Bewegungen: 

• Geschwindigkeit 

•  Beschleunigung 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 

• Bewegungen analysieren 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Aufnehmen von Messwerten 

• Systematische Untersuchung 

der Beziehung zwischen ver-

schiedenen Variablen 

… zur Schwerpunktsetzung: 

Einführung von Vektorpfeilen für 

Größen mit Betrag und Richtung, 

Darstellung von realen Messdaten in 

Diagrammen 

… zur Vernetzung: 
Vektorielle Größen à Kraft (IF 7) 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

E5: Auswertung und Schlussfolge-

rung 

• Erstellen von Diagrammen 

• Kurvenverläufe interpretieren 

… zu Synergien 

Mathematisierung physikalischer 

Gesetzmäßigkeiten in Form funktio-

naler Zusammenhänge ß Mathema-

tik (IF Funktionen) 

8.8 Einfache Maschinen und Werk-
zeuge: Kleine Kräfte, lange Wege 

 

Wie kann ich mit kleinen Kräften 

eine große Wirkung erzielen? 

 

ca. 12 Ustd. 

IF 7: Bewegung, Kraft und Energie 

Kraft: 

• Bewegungsänderung 

• Verformung 

• Wechselwirkungsprinzip 

• Gewichtskraft und Masse 

• Kräfteaddition 

• Reibung 

Goldene Regel der Mechanik: 

• einfache Maschinen 

UF3: Ordnung und Systematisierung 

• Kraft und Gegenkraft 

• Goldene Regel 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Aufnehmen von Messwerten 

• Systematische Untersuchung 

der Beziehung zwischen ver-

schiedenen Variablen 

E5: Auswertung und Schlussfolge-

rung 

• Ableiten von Gesetzmäßigkeiten 

(Je-desto-Beziehungen) 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 

• Einsatzmöglichkeiten von Ma-

schinen 

• Barrierefreiheit 

MKR 1.2,1.3,6.2: Messdaten zu Be-

wegungen oder Kraftwirkungen in 

einer Tabellenkalkulation mit einer 

angemessenen Stellenzahl aufzeich-

nen, mithilfe von Formeln und Be-

rechnungen auswerten sowie ge-

wonnene Daten in sinnvollen, digital 

erstellten Diagrammformen 

darstellen. 

… zur Schwerpunktsetzung 

Experimentelles Arbeiten, Anforde-

rungen an Messgeräte 

… zur Vernetzung 

Vektorielle Größen, Kraft ß Ge-

schwindigkeit (IF 7) 

… zu Synergien 

Bewegungsapparat, Skelett, Mus-

keln ß Biologie (IF 2), Lineare und 

proportionale Funktionen ß Mathe-
matik (IF Funktionen) 
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JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

9.1 Energie treibt alles an 

 

Was ist Energie? Wie kann ich 

schwere Dinge heben? 

 

ca. 8 Ustd. 

IF 7: Bewegung, Kraft und Energie 

Energieformen: 

• Lageenergie 

• Bewegungsenergie 

• Spannenergie 

Energieumwandlungen: 

• Energieerhaltung 

Leistung 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 

• Energieumwandlungsketten 

UF3: Ordnung und Systematisierung 

Energieerhaltung 

… zur Schwerpunktsetzung 
Energieverluste durch Reibung the-

matisieren, Energieerhaltung erst 

hier, Energiebilanzierung 

… zur Vernetzung 

Energieumwandlungen, Energieer-

haltung ß Goldene Regel (IF7) 

Energieumwandlungen, Energieer-

haltung ß Energieentwertung (IF 1, 

IF 2) 

… zu Synergien 
Energieumwandlungen ß Biologie (IF 

2) 

Energieumwandlungen, Energieer-

haltung à Biologie (IF 4) 

Energieumwandlungen, Energieer-

haltung, Energieentwertung à Biolo-

gie (IF 7) 

Energieumwandlungen, Energieer-

haltung à Chemie (alle bis auf IF 1 
und IF 9) 
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JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

9.2 Blitze und Gewitter 

 

Warum schlägt der Blitz ein? 

 

ca. 8 Ustd. 

IF 9: Elektrizität 

Elektrostatik: 

• elektrische Ladungen 

• elektrische Felder 

• Spannung 

elektrische Stromkreise: 

• Elektronen-Atomrumpf-Modell 

Ladungstransport und elektrischer 

Strom 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 

• Korrekter Gebrauch der Begriffe 

Ladung, Spannung und Strom-

stärke 

• Unterscheidung zwischen Ein-

heit und Größen 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Umgang mit Ampere- und Volt-

meter 

E5: Auswertung und Schlussfolge-

rung 

• Schlussfolgerungen aus Be-
obachtungen 

E6: Modell und Realität 

• Elektronen-Atomrumpf-Modell 

• Feldlinienmodell 

Schaltpläne 

… zur Schwerpunktsetzung 

Anwendung des Elektronen-Atom-

rumpf-Modells 

… zur Vernetzung 

ß Elektrische Stromkreise (IF 2) 

… zu Synergien 

Kern-Hülle-Modell ß Chemie (IF 5) 

9.3 Sicherer Umgang mit Elektrizi-
tät 

 

Wann ist Strom gefährlich? 

 

ca. 14 Ustd. 

IF 9: Elektrizität 

elektrische Stromkreise: 

• elektrischer Widerstand 

• Reihen- und Parallelschaltung 

• Sicherungsvorrichtungen 

elektrische Energie und Leistung 

 

UF4: Übertragung und Vernetzung 

• Anwendung auf Alltagssituatio-

nen 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Systematische Untersuchung 

der Beziehung zwischen ver-

schiedenen Variablen 

E5: Auswertung und Schlussfolge-
rung 

• Mathematisierung (proportio-

nale Zusammenhänge, gra-

phisch und rechnerisch) 

E6: Modell und Realität 

… zur Schwerpunktsetzung 

Analogiemodelle (z.B. Wassermo-

dell); Mathematisierung physikali-

scher Gesetze; keine komplexen Er-
satzschaltungen 

… zur Vernetzung 

ß Stromwirkungen (IF 2) 

… zu Synergien 

Nachweis proportionaler Zuordnun-

gen; Umformungen zur Lösung von 

Gleichungen ß Mathematik (Funkti-

onen erste Stufe) 
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JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

• Analogiemodelle und ihre Gren-

zen 

B3: Abwägung und Entscheidung 

Sicherheit im Umgang mit Elektrizi-

tät 

 

 

JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

10.1 Druck und Auftrieb 

 

Was ist Druck? 

 

ca. 10 Ustd. 

• IF 8: Druck und Auftrieb 

Druck in Flüssigkeiten und Gasen: 

• Druck als Kraft pro Fläche 

• Schweredruck 

• Luftdruck (Atmosphäre) 

• Dichte 

• Auftrieb 

• Archimedisches Prinzip 

Druckmessung: 

Druck und Kraftwirkungen 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 

• Druck und Kraftwirkungen 

UF2 Auswahl und Anwendung 

• Auftriebskraft 

E5: Auswertung und Schlussfolge-

rung 

• Schweredruck und Luftdruck be-

stimmen 

E6: Modell und Realität 

• Druck und Dichte im Teilchen-

modell 

Auftrieb im mathematischen Modell 

… zur Schwerpunktsetzung 

Anwendung experimentell gewon-

nener Erkenntnisse 

… zur Vernetzung 

Druck ß Teilchenmodell (IF 1) 

Auftrieb ß Kräfte (IF 7) 

… zu Synergien 

Dichte ß Chemie (IF 1) 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

10.2 Gefahren und Nutzen ionisie-
render Strahlung 

 

Ist ionisierende Strahlung gefährlich 

oder nützlich? 

 

ca. 15 Ustd. 

IF 10: Ionisierende Strahlung und 
Kernenergie 

Atomaufbau und ionisierende Strah-

lung: 

• Alpha-, Beta-, Gamma Strah-

lung,  

• radioaktiver Zerfall,  

• Halbwertszeit,  

• Röntgenstrahlung 

Wechselwirkung von Strahlung mit 

Materie: 

• Nachweismethoden,  

• Absorption,  

• biologische Wirkungen, 

• medizinische Anwendung, 

• Schutzmaßnahmen 

UF4: Übertragung und Vernetzung 

• Biologische Wirkungen und 

medizinische Anwendungen 

E1: Problem und Fragestellung 

• Auswirkungen auf Politik und 

Gesellschaft 

E7: Naturwissenschaftliches Denken 

und Arbeiten 

• Nachweisen und Modellieren 

K2: Informationsverarbeitung 

• Filterung von wichtigen und 

nebensächlichen Aspekten 

… zur Schwerpunktsetzung 

Quellenkritische Recherche, Präsen-

tation 

… zur Vernetzung 

Atommodelle ß Chemie (IF 5) 

Radioaktiver Zerfall ß Mathematik 

Exponentialfunktion (Funktionen 

zweite Stufe) 

à Biologie (SII, Mutationen, 14C) 

 

 

 

 

 

10.3 Energie aus Atomkernen  

 

Ist die Kernenergie beherrschbar? 

 

ca. 10 Ustd. 

IF 10: Ionisierende Strahlung und 
Kernenergie 

Kernenergie: 

• Kernspaltung,  

• Kernfusion,  

• Kernkraftwerke,  

• Endlagerung 

K2: Informationsverarbeitung 

• Seriosität von Quellen 

K4: Argumentation 

• eigenen Standpunkt schlüssig 

vertreten 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 

• Identifizierung relevanter In-

formationen 

B3: Abwägung und Entscheidung  

• Meinungsbildung 

MKR 2.2,2.3,5.2: Informationen ver-

schiedener Interessengruppen zur 

… zur Schwerpunktsetzung 

Meinungsbildung, Quellenbeurtei-

lung, Entwicklung der Urteilsfähig-
keit 

… zur Vernetzung 

ß Zerfallsgleichung aus 10.1. 

à Vergleich der unterschiedlichen 

Energieanlagen (IF 11) 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

Kernenergienutzung aus digitalen 

und 

• gedruckten Quellen beurteilen 

und eine eigene Position dazu 

vertreten (MKR 2.2, 2.3, 5.2) 

10.4 Versorgung mit elektrischer 
Energie  

Wie erfolgt die Übertragung der 

elektrischen Energie vom Kraftwerk 

bis zum Haushalt? 

 

ca. 14 Ustd. 

IF 11: Energieversorgung 

Induktion und Elektromagnetismus: 

• Elektromotor 

• Generator 

• Wechselspannung 

• Transformator 

Bereitstellung und Nutzung von 

Energie: 

• Energieübertragung 

• Energieentwertung 

• Wirkungsgrad 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Planung von Experimenten mit 

mehr als zwei Variablen 
• Variablenkontrolle 

MKR 2.3,5.2: im Internet verfügbare 

Informationen und Daten zur Ener-

gieversorgung sowie ihre Quellen 
und dahinterliegende mögliche Stra-
tegien und Absichten kritisch bewer-
ten  

B2: Bewertungskriterien und Hand-

lungsoptionen 
• Kaufentscheidungen treffen 

… zur Schwerpunktsetzung 

Verantwortlicher Umgang mit Ener-

gie 

… zur Vernetzung 

ß Lorentzkraft, Energiewandlung (IF 

10) 

ß mechanische Leistung und Energie 

(IF 7), elektrische Leistung und Ener-

gie (IF 9) 

10.5 Energieversorgung der Zukunft  

Wie können regenerative Energien 

zur Sicherung der Energieversorgung 

beitragen? 

 

ca. 5 Ustd. 

IF 11: Energieversorgung 

Bereitstellung und Nutzung von 

Energie: 

• Kraftwerke 

• Regenerative Energieanlagen 

• Energieübertragung 

• Energieentwertung 

• Wirkungsgrad 

• Nachhaltigkeit 

UF4: Übertragung und Vernetzung 
• Beiträge verschiedener Fachdis-

ziplinen zur Lösung von Proble-
men 

K2: Informationsverarbeitung 
• Quellenanalyse 

B3: Abwägung und Entscheidung 
• Filterung von Daten nach Rele-

vanz 

B4: Stellungnahme und Reflexion 
• Stellung beziehen 

… zur Schwerpunktsetzung 

Verantwortlicher Umgang mit Ener-

gie, Nachhaltigkeitsgedanke 

… zur Vernetzung 

à Kernkraftwerk, Energiewandlung 

(IF 10) 

… zu Synergien 

Energie aus chemischen Reaktionen 
ß Chemie (IF 3, 10); Energiediskus-

sion ß Erdkunde (IF 5), Wirtschaft-

Politik (IF 3, 10) 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat die Fach-

konferenz Physik bezüglich ihres schulinternen Lehrplans die folgenden fachmethodischen und fach-

didaktischen Grundsätze beschlossen: 

 

Lehr- und Lernprozesse  

• Schwerpunktsetzungen nach folgenden Kriterien: 

o Herausstellung zentraler Ideen und Konzepte, auch unter Nutzung von Synergien 

zwischen den naturwissenschaftlichen Fächern 

o Zurückstellen von Verzichtbarem bzw. eventuell späteres Aufgreifen, Orientierung 

am Prinzip des exemplarischen Lernens 

o Anschlussfähigkeit (fachintern und fachübergreifend)  

o Herstellen von Zusammenhängen statt Anhäufung von Einzelfakten 

• Lehren und Lernen in sinnstiftenden Kontexten nach folgenden Kriterien 

o Eignung des Kontextes zum Erwerb spezifischer Kompetenzen („Was kann man an 
diesem Thema besonders gut lernen“?) 

o klare Schwerpunktsetzungen bezüglich des Erwerbs spezifischer Kompetenzen, ins-

besondere auch bezüglich physikalischer Denk- und Arbeitsweisen 

o eingegrenzte und altersgemäße Komplexität 

o authentische, motivierende und tragfähige Problemstellungen 

o Nachvollziehbarkeit/Schülerverständnis der Fragestellung 

o Kontexte und Lernwege sollten nicht unbedingt an fachsystematischen Strukturen, 

sondern eher an Erkenntnis- und Verständnisprozessen der Lernenden ansetzen. 

• Variation der Lernaufgaben und Lernformen mit dem Ziel einer kognitiven Aktivierung aller 

Lernenden nach folgenden Kriterien 

o Aufgaben auch zur Förderung von vernetztem Denken mit Hilfe von übergreifenden 

Prinzipien, grundlegenden Ideen und Basiskonzepten 

o Einsatz von digitalen Medien und Werkzeugen zur Verständnisförderung und zur Un-

terstützung und Beschleunigung des Lernprozesses. 

o Einbindung von Phasen der Metakognition, in denen zentrale Aspekte von zu erwer-

benden Kompetenzen reflektiert werden, explizite Thematisierung der erforderlichen 

Denk- und Arbeitsweisen und ihrer zugrundeliegenden Ziele und Prinzipien, Vertraut-

machen mit dabei zu verwendenden Begrifflichkeiten 

o Vertiefung der Fähigkeit zur Nutzung erworbener Kompetenzen beim Transfer auf 

neue Aufgaben und Problemstellungen durch hinreichende Integration von Reflexi-

ons-, Übungs- und Problemlösephasen in anderen Kontexten 

o ziel- und themengerechter Wechsel zwischen Phasen der Einzelarbeit, Partnerarbeit 

und Gruppenarbeit unter Berücksichtigung von Vielfalt durch Elemente der Bin-

nendifferenzierung 

o Beachtung von Aspekten der Sprachsensibilität bei der Erstellung von Materialien. 

o bei kooperativen Lernformen: insbesondere Fokussierung auf das Nachdenken und 

den Austausch von naturwissenschaftlichen Ideen und Argumenten  
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Experimente und eigenständige Untersuchungen 

• Verdeutlichung der verschiedenen Funktionen von Experimenten in den Naturwissenschaften 

und des Zusammenspiels zwischen Experiment und konzeptionellem Verständnis  

• überlegter und zielgerichteter Einsatz von Experimenten: Einbindung in Erkenntnisprozesse 

und in die Klärung von Fragestellungen 

• schrittweiser und systematischer Aufbau von der reflektierten angeleiteten Arbeit hin zur 

Selbstständigkeit bei der Planung, Durchführung und Auswertung von Untersuchungen 

• Nutzung sowohl von manuell-analoger, aber auch digitaler Messwerterfassung und Messwer-

tauswertung 

• Entwicklung der Fähigkeiten zur Dokumentation der Experimente und Untersuchungen (Ver-

suchsprotokoll) in Absprache mit den Fachkonferenzen der anderen naturwissenschaftlichen 

Fächer  
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept ein Leistungs-

konzept verabschiedet (s. Anhang). 

 

2.4 Lehr- und Lernmittel 

Lehrwerke, die an Schülerinnen und Schüler für den ständigen Gebrauch ausgeliehen werden: 

• Klasse 6: Fokus Physik Gymnasium 5/6  

• Klassen 8-10: Fokus Physik Gymnasium 7-9 

Plattformen für Unterrichtsmaterialien und digitale Instrumente: 

Nr. URL / Quellenangabe Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle 

1 http://www.mabo-physik.de/index.html   Simulationen zu allen Themenbereichen der Phy-

sik 

2 http://www.leifiphysik.de Aufgaben, Versuch, Simulationen etc. zu allen 

Themenbereichen 

3 http://www.schule-bw.de/unterricht/fae-

cher/physik/ 

Fachbereich Physik des Landesbildungsservers 

Baden-Württemberg 

4 https://www.howtosmile.org/topics Digitale Bibliothek mit Freihandexperimenten, 

Simulationen etc. diverser Museen der USA 

5 http://phyphox.org/de/home-de phyphox ist eine sehr umfangreiche App mit vie-

len Messmöglichkeiten und guten Messergebnis-

sen. Sie bietet vielfältige Einsatzmöglichkeiten im 

Physikunterricht. Sie läuft auf Smartphones un-

ter IOS und Android und wurde an der RWTH 

Aachen entwickelt. 

6 http://www.viananet.de/ Videoanalyse von Bewegungen 

7 https://www.planet-schule.de Simulationen, Erklärvideos,… 

8 https://phet.colorado.edu/de/simulations/ca-

tegory/physics 

Simulationen 

  

http://www.mabo-physik.de/index.html
http://www.leifiphysik.de/
http://www.schule-bw.de/unterricht/faecher/physik/
http://www.schule-bw.de/unterricht/faecher/physik/
https://www.howtosmile.org/topics
http://phyphox.org/de/home-de
http://www.viananet.de/
https://www.planet-schule.de/
https://phet.colorado.edu/de/simulations/category/physics
https://phet.colorado.edu/de/simulations/category/physics
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3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen  

Wettbewerbe 

Interessierten Schülerinnen und Schülern bieten wir über den Physikunterricht hinaus die Teilnahme 

an landes- sowie bundesweiten Physikwettbewerben wie dem „Bundesweiten Wettbewerb Physik“ 
des MNU oder dem Experimentierwettbewerb „exciting physics“ an. 

Begabte Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 8 und 9 haben die Möglichkeit, an der 

„Schnupperuni Physik“ der Universität Köln oder der „Perspektive Math-Nat!“ der Universität Bonn 
teilzunehmen.  

 

 

4 Qualitätssicherung und Evaluation  

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung: 

Die Fachkonferenz überprüft auf ihren Sitzungen kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehr-

plan vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. 

Dazu dienen auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame Konzeption von Unterrichtsma-

terialien und -experimenten, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer Wirksamkeit be-

urteilt werden.  

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft (ggf. auch die gesamte Fachschaft) nehmen regelmäßig an 

Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Hand-

lungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidakti-

schen Fortbildungen und Implementationen zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und (z.B. über den 

Sharepoint) für alle verfügbar gemacht. 

 

 


